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ſchen Reiches an. 


Amtliches. 
iu berlin, 31. Oktober. Der ſeitherige Kreiswundarzt Dr. Gruchot 
Der em. iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Damm ernannt worden. 
Aer Seunar Direktor Hoffmann zu Braunsberg iſt an das Schul⸗ 
u dag ninar in Uſingen, der Seminar⸗Direktor Baumann zu Oſterode 
dre Schullehrer⸗Seminar in Dillenburg, der Seminar ⸗Direktor 
tetſchmer zu Zi'genhals an das Schullehrer⸗Seminar in Brauns⸗ 
Seminar⸗Dir tor Richter zu Dillenburg an das Schullehrer⸗ 
F an in Eckernförde und der ordentliche Seminarlehrer Zie emer in 
burg an da: Sch llehrer⸗Seminar in Löbau verſetzt. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 1. November. 


val Ageſichts der in Berlin erforderlichen Stich und Nach⸗ 
edlen ift die Aufgabe, der „großen konſervativen Partei“, 
Wette antifortſchrittliche Koalition über Nacht umgetauft 

den, Muth einzuſprechen, ein außerordentlich dringlicher; die 
Fordd. Allg. Ztg.“ verſucht ſich an der Löſung derſelben. 
dem 27. d. M. ſind es in Wirklichkeit die Sieger, die 
iner Liberalen, die Urſache haben, zu zittern. „Der Feind 
Bu den Thoren der Hochburg des Fortſchritts erſchienen und 
ren Außenwerke eingenommen; die beiden unmittelbar an 

im angrenzenden großen Wahlkreiſe, welche die Reſidenz feſt 

N banmem, und die bis her in den Händen der Fort⸗ 
partei waren, find von den Konſervativen ſiegreich 
Richtiger wäre es ſchon zu ſagen, die beiden 
Nieder : Barnim und Teltow⸗Beeskow⸗ Storkow 

den Konſervativen wieder zugefallen. Nieder ⸗ Barnim 
St 1871 den konſervativen von Treskow, 1874 Herrn 
dee aul, deutſche Reichspartei; Teltow 1871 den jetzigen Ver⸗ 
(Mar Prinz Handjery, 1874 und 1877 Rittergutsbeſitzer Kiepert 
und dtenfelde) gewählt. In dem erſteren Wahlkreiſe wurde 1877 
905 1878 in der engeren Wahl Mendel (Fortſchritt) gewählt. 
n. erſten Wahlen hatte die Fortſchrittspartei auch damals 
viel mehr Stimmen als am 27. Oktober, 1877: 4533, 
18: 6811, 1881: 6106 und die deutſche Reichspartei 1877: 
1677 878: 65 81: 8168; dageg kraten 
: 2855, 1878: 2775, 1881: 937. Wären die letzteren 
27. Oktober in derſelben Stärke erſchienen, wie bei den frü⸗ 


1 
A 


men Wahlen, jo wäre auch dieſes Mal eine engere Wahl er⸗ 
Izderlich geweſen. Im Wahlkreis Teltow⸗ Beeskow wurden 
wic 9891 deutſchkonſervative, 6606 fortſchrittliche, 2550 

nalliberale, 4763 ſozialdemokratiſche Stimmen ab⸗ 
geben; bei der engeren Wahl unterlag aber Graf 
te mit 10,870 Stimmen dem Kandidaten der Fort⸗ 
©: Ültepartei, Woellmer, mit 12,458 Stimmen. Am 27. Okto⸗ 
II zehielt Prinz Handjery (ſoweit bekannt) 13,624, Woellmer 
782 Stimmen, Bebel deren nur etwa 1440. Auch hier alſo 
e nur der Ausfall der ſozialdemokratiſchen Stimmen dem 
lite chkonſervativen Kandidaten im erſten Wahlgange die abſo⸗ 
0 a ejorität verſchafft. In beiden Wahlkreiſen iſt alſo das 
Er laſſen des ſozialdemokratiſchen, — nicht das Anwachſen der 
gerlervativen Strömung den konſervativen Kandidaten zu Gute 
men. 

10 Für Breslau, wo Stichwahlen zwiſchen fortſchritt⸗ 
2 en und ſozialdemokratiſchen Kandidaten bevorſtehen, empfiehlt 
ber Schleſ. Ztg.“ den „Konſervativen“, für die Sozial⸗ 
N Wera er zu ſtiimmen. Dieſes Verhalten der „ſtaats⸗ 
vi nden Pateien“ würde dem Wahlgeſchäft allerdings einen 
Aachen Abſchluß geben und manche Bedenken gegen ſonſtige 
N dalitionen hinwegräumen. 

ö Alen Die „N.⸗L. C.“ ſchreibt: Es fehlt augenblicklich noch an 
ine „Anzeichen und Andeutungen darüber, wie die Regierung 
ud ahl reſultat aufgenommen hat. Die konſervativen 
che inſpirirten Blätter geben entweder kleinlaut das unerfreu⸗ 
Juze rgebniß zu oder ſuchen mit allerlei Scheinargumenten die 
tee der Niederlage zu beſchönigen. Die Parole von Oben 
Ruglenbar noch nicht ausgegeben; daß man vielfach eine baldige 
tagsauflöſung vermuthet, ift begreiflich genug. Uns ſcheint 
ein ſolcher Entſchluß vorläufig nicht wahrſcheinlich, und 
neue darum, weil nicht die geringſte Ausſicht vorhanden iſt, daß 

i On allen unter den heutigen Verhältniſſen ein für die Re⸗ 

nich, günſtigeres Reſultat herbeiführen würden. Wir wüßten 
kn von welcherlei Mitteln ſie einen beſſeren Reichstag hoffen 
und z nachdem fie bereits das Menſchenmögliche im Verſprechen 
eng iren geleiſtet. Es wird jedenfalls einmal eine Probe 
9 bea werden, wie der neue Reichstag ſich in der Praxis 


1 Der bairiſche Landtagsabgeordnete Herz hat vor 
en Tagen eine Rede vor den Wählern gehalten, in welcher 
f fe entſchieden für die Beibehaltung reſp. Einführung des 
den nt lichen und mündlichen Verfahrens bei 

Ae Soden ger ich ten 112 i 
er Soldat, einer Utheilun, er, 
8 ſein Leben 19 be ne undbeit jeden 


Voſſ. Ztg.“, 
ugenblick für bas 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutschland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Mittag Ausgabe. 


ner Zeitung. 


Jahrgang. 


Dienſtag, 1. November. 


| Vaterland aufs Spiel ſetzen muß, ſteht in dieſer Beziehung viel | 


ſchlimmer als der gemeinſte Räuber und Dieb aus dem Zivildienſte 
da. Dieſe genießen die Wohlthat des öffentlichen Verfahrens, der 
preußiſche Soldat aber wird nicht von Geſchworenen, ſondern auf 
Grund eines mittelalterlichen ſchriftlichen und geheimen Verfahrens 
abgeurtheilt.“ 

Die Gefahr der Ausdehnung dieſer Praxis auf Baiern 
liegt nach den ungenügenden Erklärungen des bairiſchen Kriegs⸗ 
miniſters im Finanzausſchuſſe ſehr nahe, er aber, ſo erklärte 
Herz, würde ſich im Reichstage mit aller Entſchiedenheit dem 
widerſetzen. 

Der in Tunis kommandirende General Etienne iſt 
am 26. v. M. in Kahiruan eingerückt, damit, wie die 
„Kölner Zeitung“ ſagt, am 28., am Tage der Kammer⸗ 
eröffnung, der Kriegsminiſter den neuen Deputirten die Mel⸗ 
dung machen konnte, daß von den Thürmen der „heiligen Stadt“ 
die franzöſiſche Fahne weht. Sehr einfach und ruhig iſt das zu⸗ 
gegangen und die große Schlacht iſt ausgeblieben. Noch bevor 
die Hauptkolonne unter General Sauſſier herankam, iſt die 
Etienne'ſche Nebenkolonne friedlich in Kahtruan eingerückt, welches 
feine Thore widerſtandslos den Franzoſen öffnete. Allerdings 
iſt mit der Einnahme von Kahiruan die Sache noch lange nicht 
erledigt, und wenn die Franzoſen den abziehend en Aufftän: 
diſchen nachrücken wollen, jo werden fie noch viele Ver⸗ 
luſte zu erleiden haben, wenn nicht von den Waffen 
der Araber, jo doch von dem müörderiſchen Klima. Die 
Araber haben ſehr wohl erkannt, daß ſie in offener Schlacht den 
Franzoſen nicht gewachſen ſind und deshalb werden ſie ſich jetzt 
auf den kleinen Krieg legen, der den Franzoſen unangenehm ge⸗ 
nug werden wird. Da die franzöſiſchen Truppen überall die 
härteſten Abſchreckungsmaßregeln anwenden, ſo können die Auf⸗ 
ſtändiſchen auch nicht wagen, in ihre Heimath zurückzukehren. 
Thäten ſie es aber doch, was würden ſie finden? Trümmer! 
Franzöſiſche Berichte geben ſelbſt zu, daß das Land ruinirt iſt, 
„daß die aufſtändiſchen Stämme nichts mehr ihr eigen 
nennen“. Wenn aber Armuth und Elend große Staaten am 
Kriegführen verhindern, ſo werden kleine gerade dadurch zum 
Kriege, zum Plündern gezwungen. Deshalb iſt ein großer Er⸗ 


folg der Einnahme von K u ann nicht anzunehmen, ob⸗ 
110 ſie ern 1 u ran der ammern in © 


Paris verkündigt wurde. Die erſte Sitzung der neuen Volks⸗ 
vertreter begann übrigens ſtürmiſch genug und die vorgekomme⸗ 
nen Lärmſzenen laſſen für die Zukunft nichts Gutes erwarten. 

Die „Agence Havas“ hat bekanntlich dementirt, daß 
der Kriegsminiſter oder der Miniſter des Auswärtigen eine 
Depeſche nach Tunis geſchickt hätten, in der den Offizieren und 
Beamten verboten worden ſei, dem Abg. Amd Ee Lefaure 
irgend welche Mittheilungen zu machen. Lefaure hält ſeine 
Angabe aufrecht und veröffentlicht den Wortlaut der Depeſche. 
Er fügt hinzu, daß das Dementi der „Agence Havas“ 
vielleicht auf Wortſpalterei beruhe, indem es allerdings möglich 
ſei, daß das betreffende Telegramm nicht vom Kriegsminiſter 
perſönlich, ſondern von einem der Bureaus des Kriegsmini⸗ 
ſteriums abgeſchickt ſei. Das wäre aber doch eine zu jämmer⸗ 
liche Ausflucht. 

Laut Mittheilungen, die der „Corr. Univ.“ von kompe⸗ 
tenter Seite zugegangen ſind, hat in Petersburg das 
Miniſterium des Innern wichtige Maßregeln rückſicht⸗ 
lich der Freizügigkeit der Bauern beſchloſſen und 
haben die Experten auf Grund der ihnen vom Miniſterium vor⸗ 
geſtellten Data die Nothwendigkeit eingeräumt, daß den Bauern 
die Möglichkeit der Dislokation erleichtert und ihnen die drückende 
Laſt abgenommen werden muß, kraft derer die Bauern an die 
Scholle gefeſſelt waren. Wenn der ruſſiſche Bauer bis heute 
auch von der Gewalt des Gutsbeſitzers befreit war, ſo blieb er 
thatſächlich doch noch an den Grund und Boden durch ein 
ganzes Syſtem von gegenſeitigen Verbindlichkeiten, Statuten, Er⸗ 
laſſen ꝛc. gebunden; bei deren Beſtimmung der Geſetzgeber 
augenſcheinlicher Weiſe den Zweck verfolgte, der Freizügigkeit im 
Lande entgegen zu wirken. In der nächſten Zukunft hingegen 
ſoll ſich in Wirklichkeit eine Reform vollziehen, kraft deren der 
Bauer aus dem Stande eines Leibeigenen in Wahrheit in denje⸗ 
nigen eines freien Mannes hinübertritt. Natürlicherweiſe wird 
das Projekt des Miniſteriums nicht nach dem Geſchmack der 
Groß⸗Grundbeſitzer und der zahlreichen Klaſſe jener ruſſiſchen 
Beamtenwelt ſein, welche das gegenwärtige Miniſterium „der 
Verfolgung ultra⸗liberaler Ideen“ beſchuldigen. 

Die „Moskowskija Wjedomoſti“ ſchreiben: Der 
Oberprokurator des heiligen Synods, Pobjedonos ce w, hat 
ſich in Begleitung des Gouverneurs Moskwin und des Pro⸗ 
kurators des Bezirksgerichts Puſchkin in die Stadt Bjala, 
Gouvernement Siedlee, dem Hauptwohnſitze der im Jahre 1875 
zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche „übergetretenen“ Unirten, begeben. 
Herr Pobjedonoscew beſichtigte verſchiedene Inſtitute, widmete 
jedoch den größten Theil ſeiner Zeit der Berathung mit kom⸗ 
petenten Perſönlichkeiten über den Stand der Dinge in der 
Univerſitätenfrage, dieermitganzbeſoderem 
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Eifer und zwar im Geiſte der 
Kirche zum endlichen Austrage zu bringen ſich bemüht. 

Die panſlawiſtiſche „Moskowskija Wjedomoſti“, 
die bekanntlich dafür ſchwärmen, alle Slawen unter den „Schutz“ 
des Mütterchens Rußland zu bringen und ihnen die cuſſiſche 
Sprache und orthodoxe Religion zum größeren Ruhme Gottes 
und zum noch größeren politiſchen Vortheil Rußlands aufzu⸗ 
dringen, haben offenbar vergeſſen, die bereits bekannt gewordene 
Thatſache zu erwähnen, daß der fromme Pobjedonoscew vorzugs⸗ 
weiſe zu dem Zwecke nach dem Königreich Polen gekommen iſt, 
um in Warſchau, Siedlce, Lublin und Chelm orthodoxe Miſſionen 
zur Bekehrung der Katholiken und Proteſtanten einzurichten. Ein 
Theil der abhanden gekommenen 18 Millionen Rubel Kirchen⸗ 
gelder wird vielleicht in Polen zum Vorſchein kommen. 

Der „Porjadok“ vernimmt, daß der frühere Miniſter 
des Innern, Graf Loris⸗Melikow, auf Rath der Aerzte 
ſeine Abſicht, den Winter in Petersburg zu verbringen, aufgege⸗ 
ben habe. Es ſei gewiß, daß der Graf jetzt ſeinen Aufenthalt 
im Auslande bis zum nächſten Frühjahre ausdehnen werde. 

Die Fabriksbeſitzer in Kiew ſollen, der „Sarja“ 
zu Folge, von Seiten der Polizei die Weiſung erhalten haben, 
aus dem Innern des Gouvernements eintreffenden Juden 
keine Beſchäſtigung zu gewähren. 

In Egypten iſt die Ruhe ſcheinbar wieder hergeſtellt; 
die Panzerſchiffe ſind abgedampft, die meuteriſchen Regimenter 
dislozirt, die Notablenkammer wohl einberufen, aber der Khedive 
hat kein rechtes Vertrauen zu Scherif Paſcha, da er dieſen der 
Situation nicht für gewachſen und den Wiederausbruch der Kriſis 
für möglich hält. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O. Berlin, 31. Oktober. Nachdem eine jo große Zahl 


erforderlicher Stich wahlen konſtatirt iſt, daß von ihrem 


Ausfall in manchen Beziehungen die Zuſammenſetzung des Reichs⸗ 
tags noch abhängig bleibt, wendet ſich alle Aufmerkſamkeit den⸗ 
ſelben zu. Was in dieſer Hinſicht Berlin betrifft, ſo iſt meine 
eme 8 
„antifortſchrittlichen“ Koalition für die Sozialdemokraten ſtimmen 
würde, ſeitdem durch den Verlauf einer Verſammlung der „Anti⸗ 
fortſchrittler“ beſtätigt worden. In der That würden die Führer 
derſelben mit einer ernſtlichen, nicht blos des Scheines wegen 
an ihre Anhänger gerichteten Aufforderung, in der Stichwahl 
für die fortſchrittlichen Kandidaten zu votiren, ſich ſelbſt ruiniren, 
nachdem ſie die Fortſchrittspartei als die Verkörperung alles 
Unheils viele Wochen hindurch dargeſtellt haben — ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß ein großer Theil der „Antifortſchrittler“ 
Leute ſind, welche ſchon in früheren Jahren mit 
der Sozialdemokratie geſtimmt haben. Die Aufforderung 
der „Schleſ. Ztg.“ an die Breslauer Konſervativen, für die 
ſozialdemokratiſchen Kandidaten gegen die fortſchrittlichen zu vo⸗ 
tiren, beweiſt zudem, daß man es mit einer in den fog. konſer⸗ 
vativen Kreiſen auch über Berlin hinaus verbreiteten derartigen 
Auffaſſung zu thun hat. Dieſelbe, welche von der Frage des 
politiſch⸗moraliſchen Eindrucks völlig abſieht und lediglich die 
andere Frage ins Auge faßt, welcher von zwei in die engere 
Wahl gelangenden Kandidaten im Reichstage für die Abſichten 
der beim erſten Wahlgange ausgefallenen Partei weniger ſchädlich 
ſein würde, muß nothwendig dazu führen, daß auch auf anderer 
Seite allein dieſer Geſichtspunkt für die engeren Wahlen maß⸗ 
gebend wird. Derſelbe würde u. A. bewirken, daß bei der Stich⸗ 
wahl zwiſchen einem Konſervativen und einem Klerikalen die Liberalen 
für den letzteren zu ſtimmen hätten; denn kirchenpolitiſch kann das 
Zentrum nur dann Schaden anrichten, wenn die Regierung d 

Hand dazu bietet, in dieſem Falle aber würde der Konſervative 
ganz ebenſo ſtimmen, wie der Klerikale; dagegen iſt von dem 
letzteren gegen die Bewilligung unnöthiger oder ungerechter 
Steuern, gegen ſtaatsſozialiſtiſche Abenteuer und gegen Beein⸗ 
trächtigung des Konſtitutionalismus jedenfalls mehr Opposition zu 
erwarten, als von einem Konſervativen. Daß mit Ausnahme 
der wenigen Fälle, wo die Stichwahl zwiſchen zwei liberalen 
Kandidaten zu entſcheiden hat, alle Liberalen nun zuſammengehen 
werden, unterliegt keinem Zweifel. Sollte wirklich von gouver⸗ 
nementaler Seite für ſozialdemokratiſche Kandidaten geſtimmt 
werden, ſo wird wohl ein Antrag auf Aufßene des Sozialiſtengeſetzes 
nicht ausbleiben, wenn er auchzunächſt natürlich keinen Erfolg hätte: die 
Aufrechterhaltung dieſes Geſetzes würde denn doch zu einem blutigen 
Hohn auf jede Staatsordnung, wenn aus der einen Stadt Leute 
wegen der bloßen Anempfehlung einer ſozialdemokratiſchen Wahl 
ausgewieſen und dadurch ruinirt würden, während anderswo 
durch die Mithilfe der Regierungspartei Sozialdemokraten gewählt 
würden, ja wenn ſogar, wie eventuell in Berlin, das Eine und 
das Andere in der nämlichen Stadt ſich ereignete. Auch ohne 


ſolche Ungeheuerlichkeit hat ſeit der unter hoher obrigkeitlicher 


N 


Protektion erfolgenden ſozialiſtiſchen Agitation das Sozialiſtengeſetz 
an der auf die Dauer unentbehrlichen moraliſchen Grundlage jedes 


griechiſchen 
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rkung über die Wahrſcheinlichkeit, daß ein großer Theil der 


x 


Ar 


at 5 a 


5 en 
A A 


* 
f 


nt 


* 


4 
1 


Geſetzes, on der Ueberzeugung von ſeiner Gerechtigkeit, auch unter 
denen, welche ihm bei ſeinem Erlaß zuſtimmten, erheblichen Ab⸗ 
die hieſige ſog. antifortſcheittliche 1 iſt 
atiſchen, 
in der äußeren Form aber ungleich roher, als dieſe jemals 


bruch erlitten: f 
ihrem Inhalt nach vielfach identiſch mit der ſozialdem 


geweſen 


Paris, 29. Oktober. [Ueber die Eröffnungs⸗ 
der Deputirtenkammer!] haben wir in un⸗ 
ſerem geſtrigen Mittagsblatte einen kurzen Bericht gebracht, den 


ſitzun 


wir hier durch nachſtehende Einzelheiten nach der „Köln. Ztg.“ 
ergänzen 


Der Alterspräſident Guichard eröffnete die Sitzung mit einer 
Anxede, in der er hervorhoh: der Volkswille habe ſich durch die Wahlen 
das Geſetz herrſchen ſolle; 


von 1881 deutlich dahin kundgethan, daß 
Frankr wolle demnach, daß dem Geſetze und 


tung er ſeſen würde; von dieſem Wege abſchweifen, bieße ins Unbe⸗ 
unte c atreten; vervollkommnen beiße den Fortſchritt mit dem Feſt⸗ 
Halten cin Beſtehenden vereinigen und den endgiltigen Sieg der fran⸗ 


zöſtſchen Revolution ſicher ſtellen. (Beifall auf der Linken und in den 
Zentren.) Frankreich wolle Reformen und es werde über die Grenzen 
derſelben entſcheiden: niemand jet berechtigt, Frankreichs Gang zu 
hemmen oder zu überſtürzen. (Beifall auf der Linken und in den 
Zentren.) Louis Blanc will reden. Der Alterspräſident: Wegen 
der Ungeduld des Landes muß unverzüglich das vrov'foriiche Bureau 
der Kammer gebildet werden; ich kann keinem Redner das Wort geben. 
(Clemenceau und Laneſſan erheben Einſpruch. Unruhe.) Clémen⸗ 
ceau weiſt auf einen Huiſſier hin, der am Fuße der Rednerbühne 
ſtehe, um den Rednern das Betreten derſelben zu unterſagen. Dou⸗ 
vilſe Nallefeu: Das iſt ein Skandal! (Lärm.) Bouville wird 
zur Ordnung gerufen und 1 5 trotz dem Huiſſier die Rednerbühne 
und ruft: er verlange, daß Louis Blanc feinen n wegen der 
Tages ordnung ſtelle. (Unterbrechung unter furchtbarem 

Alterspröſident fordert Douville auf, von der Rednerbühne herabzu⸗ 
ſteigen. Das Haus ſchreitet nach dieſem Zwiſchenfalle zur Wahl des 
proviſoriſchen Präſidenten. Gambetta wird mit 317 Stimmen 
zum proviſoriſchen Präſidenlen der Deputirtenkammer gewählt. Die 
äußerſte Linke will unter Geſchrei den Antrag ſtellen, daß der Alters⸗ 


oben.) Der 


präfident den proviſoriſchen Präſidenten ernenne Der Lärm hält 25 


Minuten an. Der Altexspräſident verkündigt die Wahl Gambettas 
um proviſoriſchen Präſidenten, an der Abſtimmung betheiligen ſich 
64 Deputirte; weiße Stimmzettel 14; wirkſame Stimmen 350, Gam⸗ 
betta erhielt 317, Briſſon 20 Stimmen. (Beifall) Die Wahl der 
Vizepräſidenten ergab: Briſſon wurde mit 330 Stimmen gewählt; 
der zweite Vizepräſident erhielt nicht die Hälfte der Stimmenden, es 
muß demnach zu einer zweiten Abſtimmung geſchritten werden. Phi⸗ 
lippoteaux wird ſodann mit 253 Stimmen zum zweiten Vizeprä⸗ 
ſwenten gewählt: Der Alterspräſident übergiebt, da Gambetta den 
Saal verlaſſen hat, dem Vizepräſidenten Don den Vorſitz. Louis 
Blanc erhebt Proteſt, weil ihm nicht geſtattet worden, ſeinen Antrag 
u ſtellen; er giebt dieſe Thatſache der öffentlichen A anheim. 
Guichard entgegnet, er übernehme die Verantwortlichkeit für fe 
ſcheidung. 

London, 29. Oktober. [Aus Irland. Der eng⸗ 
liſch franzöſiſche Handelsvertrag.] Die Verhaf⸗ 
tungen in Irland ſind in den letzten zwei Tagen ſehr zahlreich 
geweſen und alle als „verdächtig“ Eingezogenen waren, wie es 
ſcheint, vorzugeweiſe Führer der iriſchen Provirzial⸗Zweigvereine 
der Landliga. Mehrere der Verhaftungen wurden mil großem 
Eklat vorgenommen, Es verlautet, daß Vorbereitungen im Gange 
ſind, um ein Landliga⸗Meeting in allen römiſch⸗katholiſchen Kir⸗ 
chen der ganzen Grafſchaft Roſdommo am nächſten Sonntag ab⸗ 


Fzꝛuhalten und die Zweigvereine der Liga in „Pächtervertheidigungs⸗ 


x 
4 
5 
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Vereine“ umzuwandeln. Die ligiſtiſchen Zweigvereine im Süden 
von Irland löſen ſich, wie von dort berichtet wird, in den 


meiſten Fällen ruhig auf. In anderen dagegen haben dieſelben 
verſucht, Verſammlungen abzuhalten. Die Polizei hat ſich jedoch 
bei ſolchen Gelegenheiten meiſtens damit begnügt, auf das Un⸗ 
geſetzliche ſolcher Verſammlungen aufmerffam zu machen und die 
Namen der Theilnehmer aufzuzeichnen. Die „Iriſh Times“ 
theilt mit, daß in verſchiedenen Synoden der iriſchen Kirche der 
Beſchluß gefaßt worden jei, 


Totales und Provinzielles 
Voſen, 1. N. ber. 
— Lotterie. Die A dar der 2. Klaſſe 165. preußiſcher laſſen⸗ 


Lotterie wird am 8. d. ihren N nehmen. Die Erneuerunge: 
1 n ie Freilooſe zu dieſer aße find, bis zum 4. d. M bei 
Vella bes Anrechts einzulöſen. Ul 0% 


„ . . FOREN 

Telegraphiſche Nachrichlen. 
aukfurt a. M., 31. Oktober. Der „Börfen⸗ und 
e ee zufolge blieben die Bedingungen, unter welchen 
die Rhein Nahe Bahn vom Staate übernommen würde,. hinter 
der letzten vom Landtage abgelehnten Offerte der Regierun 
K. Wie verlautet, ſollen 600 Mk. Aktien 100 Mk. Aproz. 
ole (Zinſen vom 1. April) bei einer Konvertirungsprämſe 
vonn 12 Mi, erhalten, was einem Kursſtande von 19 Prozent 

enkſprechen würde. f 


. 30. Oktober. Heute Mittag empfing der Kalſer 
det ſiamefiſchen Prinzen Pridaſang, welcher in Begleitung des 
fiameſiſchen Geſandten von London eingetroſſon wa, und ein 
Handſchreiben des Königs von Siam übetreichte Prinz Prida⸗ 
ſanc t mehrere aus kunſtvollen Arbeiten ber ſiameſiſchen 
Goldarheiiertunft beſtehende Geſchenke, welche für das kronprinz⸗ 
liche Paar beittu.. find. 


mahlin die 


deutſche und der engliſche Botſchafter befinden ſich zur Zeit nicht 


ine Ent⸗ 


Wien, 30. Diode. Der König und die Königin von 


Italien empfingen heute Nachmittag das diplomatiſche Korps, 


wobei der italieniſche Botſchafter Graf Robilant und deſſen Ge: 
ö nneurs machten. Zuerſt wurden die Botſchafter 
v. Oubril, Graf Duchatel und Edhem Paſcha empfangen; der 


hier, die übrigen Mikglieder beider Botſchaften waren aber voll⸗ 
zählig erſchienen. Hierauf wurden ſämmtliche Geſandte und die 
Mitglieder der fremden Botſchaften vorgeſtellt. Nachmittags 
4 Uhr fand zu Ehren des italieniſchen Königspaares beim Erz⸗ 
berzog Karl Ludwig ein Diner von 36 Gedecken ſtatt. Abends 
8 Uhr begann das Hofkonzert, zu welchem 360 Einladungen 
ergangen waren. Der König von Italien erſchien dabei in der 
ͤſterreichiſchen Oberſt⸗Uniform. Der Konzertſaal war von 2000 
Flammen erleuchtet und bot einen prächtigen Anblick dar. Die 
Majeſtäten und die Mitglieder der kaiſerlichen Familie hatten 
bei dem Konzerte in derſelben Reihenfolge, wie bei dem geſtrigen 
Diner Platz genommen. 

Die italieniſchen Miniſter Depretis und Mancini waren 
Mittags vom Kaiſer in Audienz empfangen worden und hatten 
darauf ſämmtlichen Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes, ſowie 
den gemeinſamen und den ungariſchen und den  öfterreichiichen 
Miniſtern Beſuche abgeſtattet. ! 

Wien, 31. Oktober. Der König und die Königin von 
Italien traten heute Vormittag 9 Uhr die Rückreiſe an. Auf 
dem Südbahnhofe waren der Kaiſer und ſämmtliche Erzherzöge 
zur Verabſchiedung anweſend. Der Kaiſer reichte der Königin 
den Arm, während König Humbert, welcher die Oberſt⸗Uniform 
ſeines öſterreichiſchen Regiments trug, der Erzherzogin Rainer 
den Arm bot. Der Kaiſer küßte der Königin Margeritha die 
Hand. Die beiden Monarchen umarmten und küßten ſich und 
waren ſichtlich ſehr bewegt. 

Bern, 31. Oktober. Von den geſtern zum Nationalrathe 
vollzogenen Wahlen ſind bis jetzt 129) Reſultate bekannt. Es 
fielen 78 Wahlen auf die demokratiſch⸗freiſinnige Partei, 30 
Wahlen auf die Ultramontan⸗Konſervativen und 19 Wahlen auf 
die konſervative Centrumspartei. Die demokratiſch⸗freiſinnige 
Partei erhielt einen beträchtlichen Zuwachs. 

Rom, 30. Oktober. Bei einem in Legnago veranſtalteten 
Wahlbankette hielt der frühere Miniſter Minghetti eine Anſprache, 
in welcher er zur loyalen Anwendung der von der Linken aus⸗ 
gegangenen Geſetze, betreffend die Abſchuffung der Mahlſteuer 
und die Aufhebung des Zwangscourſes, ſowie betreffend die 
Eiſenbahnen und die Wahlreform, ermahnte, obwohl er das bei 
er Ausarbeitung dieſer Geſetze beobachtete Vorgehen nicht billigen 
könne. Sodann erklärte der Redner, daß er die Ausdehnung 
es Volksunterrichts, die Verantwortlichkeit der Regierungs⸗ 
veamten im öffentlichen Dienſte, die Herabſetzung der Steuer auf 
bewegliches Vermögen verlange und gegen eine Erhöhung der 
Grundſteuer ſei. Bei der Beſprechung der innerrn und der 
äußeren Politik der Regierung begrüßte der Redner die Mo⸗ 


narchen⸗Entrevue in Wien als eine ir Vorbedeutung. Die 


Verfoſſung hält Minghetti für amendirbar, jedoch nur unter 
Anwendung von Vorſicht und durch ein Spezialgeſetz. Das all⸗ 
gemeine Stimmrecht würde er dem beantragten Kriterium zur 
Konſtatirung der Fähigkeit der Wähler vorziehen. Dem Verſuche 
Sella's, eine ſolide Majorität vermittelſt einer Partei zu bilden, 
welche alle Fortſchritte offenhält, zollte der Redner Beifall. 

Paris, 30. Oktober. Nach Meldungen aus Tunis iſt 
General Forgemol in Kairuan eingetroffen; derſelbe wurde am 
27. durch vielfache Angriffe des Feindes auf den Flanken und 
gegen die Nachhut beunruhigt, der Feind wurde aber immer in 
geziemender Entfernung gehalten und das gut geregelte Feuer 
der franzöſiſchen Infanterie und Artillerie brachte demſelben 
empfindliche Verluſte bei. 

Paris, 31. Oktober. Die Deputirtenkammer erkannte 
heute zahlreiche Wahlen als giltig an, darunter die Wahl Gam⸗ 
betta's in Belleville. 


Amtliche Wahlergebn n 
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Reg.⸗Bez. Königsberg i. Br, 
Wablkr g.⸗Bez. Königsberg 
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Reg. ⸗Bez. 
10. Gladbach. v. Kehler (ee 


2 
3. Koblenz⸗St. G 
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8. 


5. 
8. 


5. 


Tecklenburg. Schorlemer⸗Alſt (Zentr.). 
gr ii eg.⸗Bez. Arndber;. : und 
1. Siegen. Stichwahl ee Stöder (tons) 4726 Stimmen 


f Reg.⸗Bez. Kaſſel. 
- golpeimas, Gg g 8 oel (dont) 4789 el und 
„Eſchwege⸗Schmalkalden. Trieb (Fortschr.). 
. Siegkreis. Lingens (Zentrum). 
Reg. ⸗ Bez. Düſſeldorf. 
. Eſſen. Redakteur Stötzel (chril 104.) 
. Daun Prüm. v. Schorlener - Vehr (Zentr.) 


Baiern. 
U Oberbaiern. 
. Aichach. Pfetten (Zentr.) 
. Weilheim. Geiger (Zentr.) 
Niederbaiern. 
Straubing. Graf Preiſing⸗Moos ((lerital). 


. Deggendorf. Dr. Pfahler (3 
Kehlheim. Anton Lang (Zentr.) 


Nürnberg. Stichwahl zwiſchen Grillenberger (Soz.) 90 
St. und St. i 


. Kronach. Irhr. von Gagern (Zentr.). 


„Exlangen⸗Fürth. von Stauffenberg (Sgefl). 
„Eichſtadt. Schmidt (Zentr.). 3x 9 Zezeſſ.) 


4 Oberpfalz. 
„Regensburg. Frhr. v. Gruben (Zentr.). 
. Neumarkt. 


„Schwaben. 
„Donauwörth. Oberlandesgerichtsrath Meyer (Zentr.). 1 
3 Baden. Me, 
Lörrach. Stichwahl zwiſchen Markus und get 
r.) 3452 St. 


A 
Deſſau⸗Zerbſt. Stichwahl zwiſ 


Colmar. Stichwahl zwiſchen Kar! Grad (MProteftler) un . 
— Reg.⸗Bez Potsdam. 
1 20 Dr. Her Gortſchr.) 


. Kammin. v. Köller 


5 Stone v. Hammerſtein⸗Schwarton konſ) | y 
u 


„Kreutzburg⸗Roſenberg. v. Aulock⸗Koſtau. 
Nee. 9 : 


Glogau. Maager (Sezeſf.) al 
N Landeshut. Sischwahl zwiſchen One 2 (natlib.) mit 5338 9 


7 Hirſchberg⸗ 
185 8 Reg.⸗Bez. Merſebur 

Bitlerſeld⸗ Deltgſch. Sichwazl Man 
6060 St. u 

Halle (Saalkreis). 


Münſter⸗Coesfeld. v. Heeremann Heng 
Beckum⸗Lüdinghauſen⸗Warendorf. v. andsberg Gentr.) 


„Bochum. 


x 10 b . n Weiter 10 a 
itz⸗Goldberg Haynau. Beiſert (Sezeſ. ) 
webe. 81 kdl Wer messe Fe (nf)... 

eg. Bez. eb urg. 8 
Merſeburg⸗Querfurt. Panfe (Segzeſſ.). i 


Erfurt⸗Schleuſſingent ee 
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Stimmen. 21 
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5 3 Wee in in der Provinz 
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Mneherg. Stichwahl 


Wahlkreis Czarnikau⸗Kolmar i 
Czarnikau, 31 Oktober. 
ns 51 e wurde Folgendes feſtgeſtellt: 
6,032 Stimmen, davon waren 130 Stimmzettel 
es ede ſomit 15,902 giltige Stimmen. Die abſolute 
e 7952 Stimmen. Es haben erhalten 

drath von Colmar in Kolmar i. P. 4 5 


P. 
Bei der heute artgehabten Ermit⸗ 


1 aſowiecki in Kolmar i. P. 
g igen Richter in Berlin 2 
Se De v. * Solos thin e 


werſe Kandidaten 


. ’ 15,902 
= v. Kolmar (fonjervativ) iſt ſomit gewählt. 


Wahlkreis Samter⸗Birnbaum⸗ Obornik. 
er. gewählt mit 11,233 Stimmen, 
Stimmen, 20 Stimmen waren ungültig. 
Wa abi kreis Adelnau⸗Schildberg. 

ſtro 31. Oktober. Bei der heutigen Feſtſtellung 

as ſich: Von 22,975 durch die Wahlliſte nachgeiefenen 
nd 14,009 vor den Wahlurnen erſchienen und haben 
1 51 22158 Ferdinand Rad;iwill 11,652 und Dbethräſden 
Der Reſt von 106 Stimmen iſt theils 
Wall befinden, theils zerinlittert worden. 


gegen Dr. Weber 


auer in Poſen. — 
eilinyen und Inſerate 


übernimmt die Redaktion tene Verantwortung. 


e Redakteur: 
den Inbalt der folgenden 9 


: ai vom 31. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
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9 88 ſchlicht dunſtig. ) Starker Reif. 


für pi Bindfücte: 
ſchwach. 4 = müßig, 5 = 
turm, 10 = farler 


1. Nordeuropa, 2. ala don Irland bis Oſtpreußel, . Mittel 

Europa, ſüdlich dieſer Zone. J. e Innerhalb or Gruppe 
ſt die Richtung von alten. 

itterun 


eberſich 98 n g. 6 

Während die Luftd eilung über Zentraleuropa wenig ver⸗ 
ändert iſt, wird durch das ſehr raſche Fallen des Barpmeters und den 
Eintritt ſtürmiſcher ſüdöſtlicher 255 über Südweſtirland 42 . 

annahen einer tiefen Depreſſion vom Ozean her ſignaliſirt, welche 
rückdrehen und Auffrischen der Winde zunächſt für das Nordſeegebiet, 
wo noch ſtilles heiteres Wee herrſcht, wahrſcheinlich macht. Eine 
ger Depreſſion liegt im Süden der Alpen, ſtarke Oktwinde an der 
dria R chend und ihren Einfluß über die Alpen hinaus ausbrei⸗ 
tend. Ueber Zentraleuropa iſt bei ſchwacher alice das Wetter 
kalt, außer im Nordſeegebiet, jedoch ohne weſentliche Niederſchläge, In 
ganz Deutſchland herrſcht Froſtwetter, nur einige Diſtrikte im Suden 
und an der weſtdeutſchen Küſte find froſtfrei. Moskau meldet 15, Memel 

und Königsberg 9 Grad Kälte. 
Deu! ſ che Sezwarte. 


e e L e zu Poſen 
Oktober. 


a t Barometer 5 0 mp. 
Sead Gr. reduz in um Wind. Wetter. i. Cel 
2 82 m Seeböhe Grad. 
31. Nachm. 2 759,4 NO mäßig heiter 0,0 
31. Abnds 1591 N mäßig bedeckt — 11 
1. Nov. Mgs. 6 755,7 N ma ig bededt — 1,6 
Am 31. meeNarmum + 0 9 
wer Alymer Minimum — 207 


Waſſerſtand der Wa 22 55 
Boſen, am 31. Oktober Morgens 1,24 Meter. 
5. DL. 8 Mittags 1, 2 
9 9561. Novenib Morgens 1,2 2 


Telegraph iſche Sörcaberihte 
onds⸗ 
891100 ktober. b ie) Veit. 


Fran a. M., 31 

Lond. echte 20, 255 Pariſer do. 80,933. Wiener do. 171.50. SM. 
St.⸗A. —. Rl einiſche do. — Heſſ. Ludwigsb. 985. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1 Reichsanl. 10 87 Reichebant 151. Docmih, 1683. Meininge 


r 
B 1025. Deft. 18 709,00. Kreditaktien 315 Silberrente 901. 
Papierrent oldrente 803. Ung. Goldrente 77. 1860er Ar 
a 1854er Looſe 329,00. Ung. Staatsl. 235,00. do. Oſtb.⸗Obl 

Böhm. Weſtbahn 2674. Giſabethb. —. Nordweſtbahn 1954. 
Gals ter 2713. Franzoſen Lombarden 124 Italiene! 
87K. 1877er Ruſſen 904. 1880er Ruſſen 744. rientanl. 60. 
Zentr Tacifie 112. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 594. 
Wienen Zantverein 1164, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader — 
Junge Dresdner —. 

Ungariſche Eskompt⸗ und Wechslerbank —,—. 

Nach Schluß der Börſe: 1 3165, Franzoſen 
lizier 274, Lombarden 1244, II. Orientanl. —, III. ientanl. —,. 
öſterr. Harpen —. 

Frankfurt a. M., 31. Oktober. Effekten ⸗ Sozietät. Kreditaktien 
3175, Frunzoſen 250, Lombarden 1304, Galizier 2744, 18 Looſe 
—, öfter reichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
leihe —, ſſterr. Silberrente —, Papierrente FL III. "Drfentanl. —, 
ungar. Bapierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtäedter Bank — 

4 pCt. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 


mern — 585 T 
Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe öffnete feſt, 
jet "ken die Geſchäftsſtille und die ſchwächeren Berlin 

oursmeldungen. 
Papierrente 76,40 Silberrente 77,40. Oeſterr. Goldrente 93,70. 
1 Goldrente 118.60. 1854er L Looſe 122,20. 1860er Looſe 
132,20. 1864er Looſe 172,20, Kreditlooſe 9000 70. Ungar. Prämien! 
122 60. Kreditaktien 364,80. 120 . Lombarden 143,00. 
2 314,50. 5 «Oderb. 146.50 Narduſer 163,50. Nordweſt⸗ 
bahn 226, 50. Eliſabethbahn 212,50. Nordbahn 2355, 00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Ban —.—. Türk. Looſe Unionbant 143,10 Anglo⸗ 
Auſtr. 152,00. Wiener Bankverein 138,00. Ungar. Kredit 363,00. 
Deutſche Plätze 57,95. Londoner Wechſel 118,45. Pariſer do. 45,95. 
Aufzvunae: do. 97,70. Rene 9A Dukaten 5,59 Silberc. 


289, Ga⸗ 


00,00. Murknoten 58,05 Ruſſiſche Banknoten 1,26. Lem berg⸗ 
Gernowig ——. Kronpr.⸗Rudolf 168,00. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bode —.—. Böhm. Weſtbahn — 

4sproyent. ungar. Vodenkredit⸗ Pfandbriefe —, Elbthal 248,00, 


ungariſche Papierrente 88,10, 9 555 weg 89,424, Buſchtierade B. 
—.— Ung. Präml. —. Eskomp 

Wien, 31. Oktober. Abendös je). Ungar Kreditaktien 365,00, 
öfterr. Krebiktaktien 367,50, Franzoſen 336,00, Lombarden 149,25, Ga⸗ 
lizier 318,25, Anglo ⸗A uſtr. 152,25, Papierrente 76,50, do. Gold⸗ 
rente 93,60, Marknoten 58,00, Napoleons 9,375, Bankverein 138,25, 
Elbthal 250, 50, ungar. Papierrente 88.10, Aprozent. ungar. Goldrente 
89,60, ungar. Goldrente —. r fe 

Florenz, 31. Oktober. 5 pt. Italien. Jene 90,85, Gold 20,44. 

Paris, 31. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Steig end. 

3 proz, amortiſirb. Rente 85, 42 zprof. Rente 84,70, Anleihe de 
1872 117.05, Italien, dproz. Rente 85.40, Oeſterreich. Goldrente 
804, Gprozent. 0 Goldrente Tr 4pro ne Goldrente eh 
5proz Aulien de 1877 928, Frantolen 720, Lombardiſche Eiſen⸗ 
babn⸗Altien 322,50, 11 05 Prioritäten 233.00, Türken de 1865 14,90, 
Türkenſooſe 48,00. III. Orientanleihe 618. 

Credit mobiler 7 735,00, Spanier exter. Bi. do. inter. —, Saez⸗ 
tu saleAttien —. Banque ottomane 722,00, Societe nen. —.—, Credit 
foneier 1710,90, Eaupter 376,00, Banaus de Pari 1252,00, Bar que 


bescompte 865,00, Banque bypoth aire —.—, Orientanleihe —. 
Londoner Wechſel 25,21 5 5 5 proz. n Anleibe —,—. 
‚ber. ſchſel auf London 2544, ll. Orient⸗ 


Ka Fee Conſols Hl, al) öpioh 
tober onſo 5 roz. Nente 
555 e 121 Zproz. Lombard. alte di Zproz. do. neue 113, 
5 en de 1871 85, proz. Ruſſen de 1872 88, 5proz. Hufen 
10 3 KR 43 Türken 8 9 1 Pa funde Maack 
Eber axiſche 
Geldern er Oeſterr. Goldteue 80 Spee 261.0 Egvpter 741 Aproz. 
preuß. Conſols 99%. 4proz. baır. Anleihe —. 
Aptozept. ungar. Goldrente 77, Silber —. 
latzdiskont 4 pet. 


N Produkten Courſe. 
Wremen, 31. Oktober. Petroleum. (Schlu bericht.) Matt. 
Standar white loto 7,70, per Nov. 7,50, der Dezember 7,85, per Ja⸗ 
nuar 7,88, per Februar 7,85, per ärz 7,85. Alles Brief. 
Hamburg, 31. Okt. cetreidemartt. eigen (of unv., auf Kerr 

Si — oggen loko unv., auf Termine ruhig. Weiz 
8200 234,00 Br., 233,00 Gd., per April⸗Mai 224.00 Ge. 
711990 ver Oktober⸗Nopember 182.00 Br., 180,00 Gd., 
per Avril Mai 169,00 Br., 168.00 Gd. — Hafer und Gerte unv. 
= Rüboöl ſtill, loo 55,50, per Oktober 55,50. — 177 matt, per 
Oktober — Br., per November « Dezember 44 Br., Dezember⸗ 
Januar 44 Br., April⸗Mai 424 Br. — Pafiee besser, 4 — 
3000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard wbite loko 8, = 
ne 8,00 Gd., per November: Dezember 7 G Gd. — 

Köln, 31. Oklober. 9 Wenen be abe loco ir 
fremder loco 25,00, per November 24,90, pr. Mi 


| Weizen, weſßer 
ft lber 


23,30. Roggen loco 21,50, per November 19,35, 
ver Mai 11,00. Haft Ioco 16,50. übel Ioco 30,30, bie a, 
per at Pr, dr 11 87 13 
eſt, 31. Oltober. (Groduktenmarkt) Weizen 
5 angenehmer, ve sie 42,92, RD 19,97 — el 
Paris, 31. Oktober. ode 88° loco . —. 8205 4 85560 
Weiße cke 100 
Een 136 e Kilogr. per Dit. 65 
Paris, 31. Okt. Produkten markt (Schlußbericht.) beben 


per Okt kleber 21. Ai: 6 31,30, per November⸗Februar 31. 


R a 
Januar⸗April 3155 = Et u per ‚tober 2300, Bet 


69780 Ae alt. 
Amſterdam, 28. Be Getreid e markt. 
Weizen auf id Karat a en loco hö 
. per O 
365 Aa Rüböl loco Dr . ge ſt 324, pr, M 
Nunfterdam, 585 20 None ancapinn, 
5 utwernen. 0 Be Kamen 
Raffinirtes, Tupe weiß, loko 19 aa. Br. . en) 
4. Br 15 November = Dezember 104 Br. pr. Januar 19% bez. 
u. Br. Ruhig. 
Lundon, Ale en Havannazucker Nr. 122 


25. 
London, Oktober. Getreidema 1 125 
Fun eh. etwas taten, 31 ib. billig 19 5 Alle fach) 


Mo tag. angekom 1 fehr, träge. Hafer feſter, e 
a 10 95 1 0 5 Mais, 3 Na 1 ſh. bi ie 


ei 9 
aps pr. Frü 
al 334. Fr Rahe 


eidezufuhren Wee e n in 5 
gliſcher 

39,308, Nat Gerste 3987, fremde 16 380 engl. Na bete 116 
fete üfer 3589, ftember 73,414 Orte. Englisches Mehl 37 


* 1 od Pe 17 Küſt 

Inden, N n der e ange. te lab 
ENTE. euer mn 795 
berpool, ober. Baumwolle. nfangsber icht.) uthnas⸗ 
ic 0 A 10,000 Ballen. Unverändert. Tages 

davon 17,000 2 amerikaniſche. gesimport 25000 Ballen, 


Marktpreiſe in Breslau am 31. Oktober. 


Feſtſetzungen mittlere 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Vöch⸗ Nie⸗ 


De. 


ton 


dto. ge 


afer, 13 7 
rbſen 18 2947 80 | 16 5 


Wintenubſen A 


Sommerrübien so 
Fin e 10⁰ 
aglein . g 
dio. galz. fee 
9 — i ER a 50. K: 
ee amen wacher Umſatz, rother ruhi 
8.52 M Mf weißer unverändert, ver 905 nee 9109 


feſt, Der: 50 Kilogramm 7,70—7,90 Mark, fremde 7 40 

Seine unen n per 50 16 5 Mark, 

125 a 122 1 nur f. 7 5 ‚er. 5000 Kg. gelbe 
Ma — 


ka 200 Mark, bochſeiner über Notiz bez. — Nb 60 dn ſehr 
07,60 Mark. 


00 ar rk, ver 

50 Li tr 4004 503,00 Mark, per 2 Kater 0. 6801 10—0,12 — 

N Mar, Aenderung, per 100 Kilogramm Weizer 15 191 25 

25 26,50—27,00 M., tend Futter, 

5 8 Weizenkleie 10.00 10.0 Mark. 

res an 31. Oktober. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Beri . 
1 5 Fe u ae _ 
ig . ine —, per Okto e 183, 
Oktober dem 176,50 Gd. u. Br., ver Nob⸗ Bez. 17 71262 Bo 


c tat . u. Br. — Weizen: Get, - N 
Dftobe Gt 3 Br. — arrolenm ver 100 > Kiiogr. 1888 
u. = 80855 Br., afer Gekündigt — Centner, 


bes 

per Oktober 146 Gd. u Br. per a ebener 141,00 — 
April⸗Mai 144 Gd. ans Gekündigt — Centner, An Okto 
260 Br., 257 Gd. — Rüböl ruhig. Gekündi 5 80 50 loko 54.00 
Br., per Okt. 53,50 Br., — an —— 2 = OR. Non. 53, 
per 0 Br 5er Nen 580 0 bez., per 8 — 7 1 

r., — per Ap 
niedriger. Gekünd. 75,000 Liter. 813 : 
— g 4950 3 5 e aufen, Se 


—.— er 


pril —, per ale a 20 20 Gd. 
ink ſeit letzter Not Fr nloh = ar » Lieferung 16 
g re v. 1 5 5 ma Da bebe 


Senne 5 3 22 11 5 1 


Beyer unveränd., bunt 
210-239 de i 1 um a re EEE 
ax erin er Brit, 
waare 155-160 at. aro) a geen 155155 Near 


roße und 
— Hafer loko 10 20 00 N — ſen Kochwaare ET 
ea e l ni 
piritus pr rozent 900 
ubelktouts 216,50 Mark. E 


— — rr tee mann 
t entſchlief nach nen „Nöwer 
Sa 2 A ao Dephnne en Leiden unſere gute Mutter, 


Henriette Winter 


Dies zeigen an 


Die tiefbetrüb 
Poſen, den 30 Gere 1881. ten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet RL! 
Haufe, Kanonenplat m ua, e Nachmittag 4 Uhr, vom Trauer⸗ 


im 66. Lebensjahre. 


u; n 


— 


r TE 


S 


ae a 


RR 


won a 9 40 FN * * 8 rr 1 “ms Wen N ener 


2 
- 


rief. 
Berlin, 31. Oktober. Mark. — e 
1 per 1000 — loko 220—.250 M. nach Qualität ges 5250.51.00 Mark, 0: 


ober 82 951282 bezahlt, per Oktober⸗November 231—1313— 1305 


lt, 9 = Dezember 2274—128—127 bezahlt, per Des 25,30 M. bez., per Novbr. „Dezember 21,60 24,50 50 M. bez. per 
— 5 Gd 2a Ka ge Namur bruar — M. ezah b 15 e e e eee — ke per April⸗ 
per ezahlt. 


pril⸗Mai ee tai⸗Juni — Mark 


Gekündigt 67000 r. Re 5 2315 Mark. — Roggen | bez. Gek. 9000 Ser dena preis 25,90 M. — — Oelſaat 
per 1000 Klo lo 9.190195 ark nach Qualität gefordert, neu in⸗ per 1000 Kilo Winterraps —.— Mark, Munterrüßſen —.— Mark 
ländiſcher 191192 ab Bahn 3 bochfeiner — Mk. ab Bahn | — Rübö!l ver 106 Ri, lolo obne Faß 54.0 M., mit Faß 53,3 M. 
=: Hammer — ei Kahn bezahlt, alter do. — M. — B. bez. bezahlt, per Oktober 54,4 — 54,6 Mark bez., per Oktober⸗ nie 


er — Mark a bezahlt, feiner — M. a. Bahn. bez., defekter 54.5—54,6 Mark bez., per November⸗Dez. 54, 454,6 M. bez., 


ab Babn Sch 1 Oktober 153—192 Ma bezahlt, Dezember⸗Januar 55 bez Yanuar- Februar — bez., per April⸗Mai 560 
"Dftober-November 1874—186 bezahlt, per 8 „bis 56,1 bez., per Mai⸗Junt — bezahlt, Dezember geſtern — M. bezahlt. 

— 181—180 2 der A a mber⸗Januar — bezahlt, per Ya: | — Ge kündigt — Ztr., Re; lirungspreis — M. — Leinöl 
alleen 171—1703 bezahlt. Gelündigt per 100 Kilo loko — M. — Petroleum ver 100 Kilo loko 25,0 
29000 Ztr. Nen ae pe 1921 M. — Gerſte per 1000 Kilo loko M., per Oktober 24.5—24,4 bez., per Oktbr.⸗Nopbr. 24.524, 4 bez., per 
198.200 M. nach Qualität gefordert. — Hafer ver 1000 Kilo fofo | November⸗Dezember 24.5— 24,4 bez., per Dezember⸗ Januar 25,0 bezahlt, 
150—172 M. nach Qualität 3 ruſſiſcher 150 — 157 Mark bez., Januar⸗Februar 25,4 bey, we ver April ⸗Mai — bez. Gekündigt — Ztr., 
oft: und weft Spiritus per 100 Liter loko ohne 
burger 153—160 Mark bez., 1 A 157160 M. bez., en Faß 50,8 bezahlt, per Oktober 51,2—5,6 bezahlt, ver Oktober⸗November 
157—160 M. bez., fein weiß meckienburgiſcher ob B. per | 51,0—50,0— —50,6 bezahlt, ge: November⸗Dezember 50,5 —50,1 —50, 2 bez., 


nuar⸗Februar — 


preußiſcher 155— 160 Ma rk bez., vommerjcher und Mecklen⸗Regultrungspreis — 
60 
Oktober 1523 bezahlt, per Oktober⸗November 140 —149 begabt — per De ember⸗FJannar — 


ulirungspreis 1521 Mark. — Er a en per 1000 


Aale —.— 184—212 M., Fusterwaare 175—183 Mais 0 85 Oktober. [un der Börſe.] Wetter: Leh | 8 
it. 


per 1000 Kilo lofo 142169 nach Dualität gefordert. Okt. 148% bez., bewölkt. r. R. Morgen — 2 Gr. R. Barom. 28.3. Wind 


„ per Nov. ee 148 bezahlt, per April⸗ 
— Gekündigt — Zentner. . 
m 


M. 
ab Bahn bez., def. Poln. — M. ab Bahn Be inkl. Sad 0: 50 Mark, 0/1: 26,00 bis 


6 e — 5 bezahlt De en 1 Peabtt ee 

147 bezahlt, per ember⸗Januar — ruar⸗März — beza per April⸗Mai 51,9—51,6— ez, zer Mai: 

u e 5 bezahl lt, per Mats uni — fi Gekundigt Juni — bez. Gekündigt 210000 Liter. Negulrungsorei ER Mark. 
eg 


Seo 1775 18 Kar 15 


per Mai 
10 5 152—171 M. 1800 


ez. — N. alter ſtille 1000 Kilo > 
alter — M. — Erbfen ftille per 1000 1 5 
Ne 165—175 M. — Mais ohne 


R 


— Gerſt e matt, 


— — 
lt, per April⸗Mat 100 


per 


bene 


168,5 J. 


geringe 149100 M. ber, Sch 1 
loco neuer pomm 


Win ter u fen feft, per 1000 Kilo loko 250 bis 257 fene 


255 bis 263 M. — NRüböl 
bei Kleinigkeiten 56 M. B., mit 


Br., per Oktober⸗November 55 M. bez., per ab 
Novemder⸗Dezember 54,5 M. Br. per April-Nai 55,75 f 
Spiritus wenig verändert, per 10,000 Kter⸗pCi. loko obne! a 
1 5 bezahlt, per Oktober 50,6 M. nom., per Sbtober⸗ owe 


N. bez., per November » Dezember 50 M. bei 


Ki 


feft, per 100 
Faß — M. 


— M., per Oktober 255 M. bez., per Oktober⸗November 1 
N 266 bezahlt, — B r 1000 K 
ilo lolo ai 5 
per Oktober 55 30 


el. Anm. — 


148 


M. B. cl 


ohne Faß 49,8 M. bez., per Bur e 50,9—51 Mark bez., per Er # 


Juni — M. Ang emelbet: —Ztr. 
Rüböl, — Liter Spiritus, — 


Bat. bez. Baumöl, Malaga — M.tr. bez. 


übſen 25 


per November alte Ufanz 8, 


18 She AR tr, = W 5 1 
r. 8 — Re e 
Weizen 241 M., Roggen 187 2 Nübö 

Spiritus 50, M. — Petroleum loko 8,1 Mat Hanf, 1 1 
Uſanz 8,5 M. tr. bez., Regulirungspreis 8,1 Mark tranf., alte . 
8,5 M. tranſ. Regulirungs — M., 


(Oitſ.⸗ Ota. 


Berlin, 31. Oktober. Trotzdem aus Wien im Allgemeinen | einzelnen Fällen die ihm ſonſt gezogenen engen Grenzen. Selbſt die 
alnmige Nachrichten vorlagen und ſelbſt 15 Notirungen von dort internationalen Spefulattonspentere verhielten ſich ſehr ſtill und 

e doch eine unentſchloſſene, änderten in Folge deſſen nur unbedeutend ihre Courſe. Es ließ ſich 
matte Phyſtognomie. Ein! germaßen hat zur Verſtimmung der anfänglich kaum unterſcheiden, ob die Coursbewegung mehr nach auf⸗ 
mſtand beigetragen, daß die Liquidation doch nicht ganz wärts oder nach abwärts neigte. Auch die Aktien der öſterreichiſchen 
gegangen iſt. Man ſprach heute von einer Zahlungs⸗ | Bahnen waren ſehr vernachläſſigt, konnten ſich aber auf ihrem bis 
ockung, die auch nicht ganz unbedeutend genannt werden kann. n- herigen Coursſtande und in guter Feſtigkeit behaupten. Einheimiſche 


ae wurden, fo zeigte die heutige Bör 


brſe der 
latt vor ſich 


finden werde. 
geſchäft 


Jonds⸗ u. Aklien-Bürfe, 


Pomm. 82 1.1205 107,70 b Bank u. Kredit⸗Aktien. 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 


do. II. IV. 1105 110250 diſche Bank 14 6 
Berlin, den 31. Oktober 1881. [Comm. III. ih. 1006 | 99,70 G tr. Rhein. u. Westf ; 4 187 99 16 pr 
Preußiſche me und Belt r. C. B. G. Br. | k. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 20 550 fBergiſch⸗Märkiſche | 
5 110 6 1110,00 © Berl, Handels⸗Geſ. 4123 Berlin Anhalt 4 
do, do. 115 4 106,75 B do. Kaſſen⸗Berein. 4 199,00 Berlins Dresden 4 
do. neue Pr. C.-B.-Pfdbr. 0055 105,60 bz Breslauer Disl⸗Bf. 4 101.25 bB Berlin⸗Görlitz 4 
Satz- A nel 4 10060 bz do. a 100144 102,25 bz — 4 Berlin⸗Hamburg 14 
Staedti. 1] 9 99,00 63 2 8872 5 EUR Bresl Schw. ⸗Irbg 6 
d.⸗Deichb.⸗Obl . b. (1872 u. 73) 20 b: Hall. Sorau⸗ Guben | 19.90 638 
Bu Saß il 4102,20 558 do. (1874) ee ärtiſch⸗Voſener 4 | 32,90 bz 
35 95,00 bz Pr. m: A. B. 12000 106,40 80 a Privatb. tg da. . 904 
So d. E. Kim de. II rb 100% 1100, Dora lähter Banz ! 9 f 
fandbbriefe: lei. Bod. ⸗Kred. 103.10 bz do. Zettelbank 4 f 
Be 5 104.50 bs do. do. M 105.50 © IDeſſauer Creditb. | 
43 5 75 bz Stertmer Nas. Hp. 5 100,50 B do. Landesbank 
Bandic. Central 3 100.50 bz a 103,00 bz 


do. do. 
Kur⸗ u. Neumärk. Rrupoſche Doliget, 110,00 658 


do neue 


4 


G 
44110280 B 


— 2 A 
neu u Alnsländiſche Fonds. 4 212.25 b 
N. Beandbe, Kred. 4 Anierik. get 1881 [6 91 5.5 Sl. gar |4 100 00 bz 
Dftpreußifche do. do. 1885 do. Handelsb. i do. St 110.50 bze 
Aut EN othaer Privatht. 4 111600 © 0 ib 6205.70 b 


Newuork. Std.⸗Anl. 6 125,25 bz ppothek 

26 655 Goldrente 1 | 81,00 bz önigsb. net. N 97.50 G 
ap.⸗Rente 4 65,50 0 e Ereditb. 4 1159,50 b. 
en; Fi 66,40 bz do. Discontob. 4 117,50 46 
— agdeb. Privatb. 4 117.00 bz 
do. Er. 200 f 18980 343,80 B nd © ee 4 62,00 B 
do. Lott.⸗A. v. 18605 122, 75 B 


do. 
Weſtpr. ritterſch. Weimar⸗Geraer 4 
do. 
a 5 B. 


Serie 43 
Bei Mi. 3 A 


50,75 bz 


37,70 bz 
139.90 bz 
234,20 bz 


5 
4 
4 
8 
5 
4 


0 feniche, Aa 96,75 5 
zei . v. 18 328,50 bz Nen J Frede. . 103,00 bz ene RO a 
Bommeriche Ungar. Goldrente 6 102,00 bz do. Hypothelenbk. 4 94.25 Bodenbach 
do. do. St.⸗Eiſb. Akt. 5 | 94,80 8 Niederlauſttzer Bank 4 100.00 G Fliſabeth⸗Weſtbayn ? 
do. do. Looſe — 235,75 Norddeutſche Bank 4 186,50 G Kaiſ. Fra Joſeph 5 
Scl altl. lieniſche Rente 5 87,75 bz 2 5 0 arl Ludwig.) 5 136.60 bz 
alte A. N ee e Oeſt ene 8 | 73,00 bz 
5 neue I. 4 umänier — Kaſchau⸗Oderberg 4 23 bz 
Rentenbriefe: 1 3 Lüttich⸗Limburg 4 | 12,60 bz 
Kurs u. RER 127,00 G Oeſtr. rz. Staats 
Pommerſche 85,40 G PPoſener Tee 51.00 bz Bi Korb PR 
Poſenſche Preuß. Bank⸗Anth. 43 
ziſche 89,30 bz 4 
Men Weſtfäl. 
Sa ce 89,70 bz dr, Spielb. 
Sch fie 89,70 bz N ropa 2Handelsbk 4 126 m 9 
Frantfiud 16,19 b Se * 499 9250 0 feat. Ser ae 
20⸗Frankſtuck. 19 bz \ Seat auj.Banin. 0 b h 
bb. 300 Gr. 74,10 00 antverein |4 1200 0 Pede Sübreſtdahn 


188014 
bo. Pr. -K. v. 18645 148,90 bz 
do. do. v. Fre 5 146,30 bz 
— 5. A. Stiegl. 5 


b. 6. do. 2 5 5 0 B Brauerei Patzenhof. 4 194,00 bz B 0 
15 170 b 10 BEER — 4 820 bz Dannenb. Kattun. 4 4 ; Ane 4 355 9 
5 


leine 4 
172,50 bz oln. ne 65.20 bz 


Dollars 105 Schweizer Unionb. 45,30 b 


13,93 bz 


€ L Ban men 155 
ankno 
ng 530. 


5 au 
do. Fon. Srayız u. Eiſ. 4 
Neu a 217,50 bz my 5 bz Oonnersmardbütte 4 | 60,00 & 
ig Rt Aa 5 1520 = 1500 1716) a 5 « ns 2. 
144,00 b bo. Looſe vollgez. 3 31,50 06 N Beſen 


8 1.50 Marienb.⸗Mlawke 


36 fl. Oblig. 9 *) Wechſel - Conrſe. 15205 8 
rüm. Anl. 4 135, 3 — 95 
20 thl.⸗L. — 102, G 8 80 
15 83.00 9 
yo 98,00 B 20 8 
8 162.70 66 
48 


Saalbahn 68.50 bz 
171 15 . Magdebun 3 Sgal⸗Unſtrutbahn 3 ; 
14 Berg Tilftt⸗Inſterburg 78,00 G 
Weimar⸗ Geraer 34,50 bz 


2178 6 


. aan end 
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